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Treten Sie mit mir in Kontakt: 
    

 

Liebe Leserinnen und Leser,  
 

mit zwei intensiven Sitzungswochen ist der Bundestag in das neue Jahr gestartet. Hochbrisante 

Themen, wie eine Impflicht oder der Ukraine-Konflikt, standen auf der Tagesordnung. Auch der 

wirksame Schutz vor Wölfen, Maßnahmen gegen die gestiegenen Energiepreise oder der Nach-

tragshaushalt für 2021 spielten eine wichtige Rolle. Für große Verunsicherung sorgte 

Klimaminister Habeck mit dem sofortigen Stopp der KfW-Förderprogramme für effiziente Ge-

bäude.  

Diese Woche trifft sich die CSU im Bundestag zur Jahresauftakt-Klausur „Aufbruch 22“ in Berlin. 

Wir freuen uns auf interessante Gäste und das erste politische Ausrufezeichen des Jahres. Ne-

ben CSU-Chef Markus Söder werden auch NRW-Ministerpräsident Hendrik Wüst, Wolfgang 

Ischinger von der Münchener Sicherheitskonferenz sowie der neue Vorsitzende der CDU, Fried-

rich Merz, zu uns kommen.  

 

Herzliche Grüße, 

 

 

 

Dr. Anja Weisgerber MdB   

https://www.facebook.com/anjaweisgerber/
https://twitter.com/anjaweisgerber
https://www.youtube.com/user/anjaweisgerber
https://www.instagram.com/anjaweisgerber/
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Ampel verweigert sich den Problemen mit dem Wolf 

Keine unkontrollierte Ausbreitung  

des Wolfs 
 

In der letzten Zeit gibt es häufiger Medienberichte über eine mögliche Sichtung von Wölfen in 

der Region. „Auch wenn die Nachricht besorgniserregend ist, so ist es aus Sicht des Artenschut-

zes grundsätzlich ein Erfolg, dass der Wolf nach Deutschland zurückgekehrt ist. Ein 

fragwürdiges Vorgehen ist es allerdings, dass die Ausbreitung des Wolfes unkontrolliert erfolgt“, 

erklärt die Schweinfurter Bundestagsabgeordnete Anja Weisgerber, die auch umweltpolitische 

Sprecherin der CDU/CSU-Fraktion ist. 

 

„Wir sehen eine exponentielle Entwicklung. Zudem wird der Wolf zunehmend auch in dichtbe-

siedelten Gebieten gesichtet. Das ist nicht akzeptabel“, erklärt Weisgerber weiter. „Es ist an der 

Zeit, ein aktives Bestandsmanagement für den Wolf einzuführen, bis hin zur unbürokratischen, 

schnellen Entnahme von verhaltensauffälligen Tieren, um Gefahren für Tierhalter und ihre Wei-

detiere abzuwenden. Es geht hier auch um den Schutz von Tieren, das wirtschaftliche 

Überleben von Tierhaltern und damit auch um die Existenzgrundlagen von Familien im ländli-

chen Raum. Das Bestandsmanagement ist auch erforderlich, um die Akzeptanz für die 

Rückkehr des Wolfs bei den 

Bürgerinnen und Bürgern zu 

erhalten“, fordert die Bundes-

tagsabgeordnete. Auf diese 

Thematik hat Weisgerber auch 

in ihrer Plenarrede am Mitt-

woch im Bundestag 

hingewiesen. 

 

Weisgerber fordert die neue 

Ampel-Koalition auf, sich aktiv 

für eine schnelle Lösung einzu-

setzen. Bereits im November 

2018 hat die CDU/CSU-Bun-

destagsfraktion ein Positionspapier mit konkreten Maßnahmen zum Thema Wolf 

verabschiedet. Die Umsetzung ist jedoch in den vergangenen Jahren immer wieder am Wider-

stand des damaligen Koalitionspartners SPD gescheitert. „Die neue Bundesumweltministerin 

muss sich dem Problem endlich stellen und die verklärte Sichtweise auf den Wolf aufgeben, um 

eine Regulierung der Wolfsbestandsentwicklung zu ermöglichen. Warum soll es in Deutschland 

nicht möglich sein, in bestimmten Regionen ein aktives Bestandsmanagement beim Wolf 

durchzuführen? In anderen europäischen Staaten geht es doch auch“, so Weisgerber weiter. 

http://www.anja-weisgerber.de/
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Antworten der Bundesregierung auf konkrete Fragen mangelhaft beantwortet 

 

Zwischenzeitlich liegt auch die Antwort der neuen Bundesregierung auf eine Kleine Anfrage der 

CDU/CSU-Bundestagsfraktion zu „Wolfsentwicklung, Wolfsrisse, wirksamer Schutz vor Wölfen 

und Wolfsbejagung“ vor. Darin versucht die Ampel, die Probleme mit dem Wolf kleinzureden 

und verweigert sich damit der Realität in vielen Regionen in Deutschland. Denn sie verweist 

nahezu ausschließlich auf Antworten aus der letzten und sogar vorletzten Legislaturperiode 

sowie auf Websites von Organisationen. „Daran sieht man, dass die neue Bundesregierung die 

Probleme der Menschen im ländlichen Raum ignoriert. Wer sich darauf verlässt, dass von der 

Ampel konstruktive Lösungsansätze geprüft werden, täuscht sich. Die Menschen können sich 

jedoch darauf verlassen, dass wir als CDU/CSU-Fraktion uns auch weiterhin für die Menschen 

auf dem Land einsetzen werden. Das betrifft auch den Wolf“, so die umweltpolitische Spreche-

rin der CDU/CSU-Fraktion, Dr. Anja Weisgerber. 

 

 

Plenarrede von Dr. Anja Weisgerber 

Grundsatzdebatte zur Umweltpolitik der 

neuen Bundesregierung 
 

Der Bundestag ist mit einem Ritt über die politischen Themenfelder in das neue Jahr gestartet. 

Wie in einer Haushaltswoche haben die Fraktionen der Ampel-Koalition und der Opposition 

ihre Vorhaben und Positionen für diese Wahlperiode in allen Ressorts vorgestellt – von Innen 

und Justiz über Wirtschaft und Klima bis zu Außenpolitik und Verteidigung. Die Redner der 

CDU/CSU-Fraktion haben dabei wichtige Akzente gesetzt.  

In der Debatte zur Politik im Bereich 

Umwelt, Naturschutz, nukleare Si-

cherheit und Verbraucherschutz hat 

Anja Weisgerber für die CDU/CSU-

Fraktion deutlich gemacht, dass die 

Union für eine unideologische und 

technologieoffene Umwelt- und Ver-

braucherschutzpolitik steht, die die 

Menschen und die Wirtschaft mit-

nimmt. 

 

 Die gesamte Rede können Sie hier anschauen:  

https://youtu.be/KzJxskAQ8hg  

  

http://www.anja-weisgerber.de/
https://youtu.be/KzJxskAQ8hg
https://youtu.be/KzJxskAQ8hg
https://youtu.be/KzJxskAQ8hg
https://youtu.be/KzJxskAQ8hg
https://youtu.be/KzJxskAQ8hg
https://youtu.be/KzJxskAQ8hg
https://youtu.be/KzJxskAQ8hg
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Anja Weisgerber bei Phoenix 

TV-Diskussion zur Klimapolitik 
 

Im Vorfeld der Generaldebatte über die 

Vorhaben des Energie- und Klimaschutz-

ministeriums war Anja Weisgerber als 

Sprecherin der CDU/CSU-Fraktion für Um-

welt, Naturschutz und nukleare Sicherheit 

zu Gast beim Bundestagsgespräch beim 

Fernsehsender Phoenix. „Minister Habeck 

muss nun seine Ankündigungen mit Leben 

füllen, dabei aber auch die Menschen mit-

nehmen. Er muss jetzt liefern, damit 

Energieversorgungssicherheit zu stabilen 

Preisen garantiert werden kann. Die Verbraucher und Unternehmen – vor allem der Mittel-

stand – ächzen unter den hohen Preisen. Diesem Preisanstieg muss schnellstmöglich Einhalt 

geboten werden“, betonte Weisgerber. 

Moderiert wurde das Gespräch von Phoenix-Korrespondent Erhard Scherfer. Weitere Ge-

sprächspartnerin war Julia Verlinden, Stellvertretende Fraktionsvorsitzende von Bündnis 90/Die 

Grünen. 

 Das ganze Gespräch könnt Ihr nochmal hier anschauen:  

https://youtu.be/eEdIKRFj-Lk 

 

 

Gruppe der Frauen: Weisgerber erneut 1. Stellvertreterin 
Die Gruppe der Frauen der CDU/CSU-

Bundestagsfraktion hat Mechthild Heil 

einstimmig zu ihrer neuen Vorsitzen-

den gewählt. Eine Neuwahl in der 

Gruppe der Frauen war notwendig ge-

worden, weil die bisherige Vorsitzende 

Yvonne Magwas bereits Ende Oktober 

zur Vizepräsidentin des Deutschen 

Bundestags gewählt worden ist. 

Zur ersten stellvertretenden Vorsitzen-

den wurde erneut Anja Weisgerber 

gewählt. Als weitere Stellvertreterin-

nen wurden Simone Borchardt, Silke Launert, Kerstin Radomski, Nadine Schön und Kerstin 

Vieregge gewählt. Der Gruppe der Frauen gehören alle weiblichen Mitglieder der CDU/CSU-

Fraktion im Deutschen Bundestag an. Das sind in der 20. Legislaturperiode 46 Abgeordnete.   

http://www.anja-weisgerber.de/
https://youtu.be/eEdIKRFj-Lk
https://youtu.be/eEdIKRFj-Lk
https://youtu.be/eEdIKRFj-Lk
https://youtu.be/eEdIKRFj-Lk
https://youtu.be/eEdIKRFj-Lk
https://youtu.be/eEdIKRFj-Lk
https://youtu.be/eEdIKRFj-Lk
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Klimapolitische Vollbremsung der Ampel-Regierung 

Kritik an KfW-Förderstopp 
 

Die CDU/CSU-Bundestagsfraktion fordert die Bundesregierung auf, den Förderstopp des KfW-

Programms für energieeffiziente Gebäude und Bestandssanierungen zurückzunehmen. Dazu 

brachte sie einen Entschließungsantrag im Bundestag ein. Redner der Union warfen der Regie-

rung im Bundestag vor, mit dem plötzlichen Förderstopp das Vertrauen der Menschen 

beschädigt zu haben. Die Maßnahme der Bundesregierung sei ein Schlag gegen Familien, die 

auch dem Klimaschutz schade. Die Bundesförderung der KfW für effiziente Gebäude wurde 

über Nacht von Bundesklimaminister Habeck gestoppt.  

 

„Es ist nicht verständlich, warum der Klimaminister die stark nachgefragten KfW-Förderpro-

gramme – die wir auf den Weg gebracht haben – über Nacht komplett stoppen lässt. Das sind 

schlechte Nachrichten für unser Klima. Denn Gebäude haben beim Klimaschutz eine wichtige 

Schlüsselfunktion. Der Stopp sorgt für große Verunsicherung bei den Bauherren. Diese brau-

chen jedoch Planungssicherheit und 

keine klimapolitische Vollbremsung 

der Ampel-Regierung“, so Anja Weis-

gerber.  

 

Zwischenzeitlich hat der Druck der 

Unionsfraktion erste Früchte getra-

gen: Die rund 24.000 zum KfW-

Förderstopp gestellten Anträge sol-

len nun doch bearbeitet und wenn 

die Förderbedingungen erfüllt wer-

den, positiv beschieden werden. 

Keine Antwort gibt die Ampel aber 

den Häuslebauern, die davon ausge-

gangen sind, Anträge auch bis zum 

31. Januar  stellen zu können.  

 

„Das Hin-und-Her wäre vermeidbar 

gewesen, wenn sich die Bundesre-

gierung vor Stopp der 

Förderprogramme um eine gemein-

same Linie bemüht hätte. Was 

bleibt, ist somit ein fader Beigeschmack politischer Sprunghaftigkeit. Durch die mangelnde Ver-

lässlichkeit seiner Entscheidungen hat Minister Habeck viele Häuslebauer verunsichert. Damit 

hat er Vertrauen der Bürger in die Entscheidungen der Politik verspielt“, so Weisgerber. 

http://www.anja-weisgerber.de/
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#AUFBRUCH22  

Klausur der CSU im Bundestag 
 

Wir als CSU im Bundestag stehen für das Kontrastprogramm zu dieser links-gelben Politik als 

starke politische Kraft der gesellschaftlichen Mitte. Wir sind die Stimme der Arbeitnehmerinnen 

und Arbeitnehmer, der Familien und Pendler, der jungen Generation und ihrem Anspruch auf 

die Zukunft und der älteren Menschen im wohlverdienten Ruhestand, der Unternehmer und 

Selbstständigen und der Engagierten Bürger vor Ort. Für diese Mitte stehen wir bereit – mit 

unserem Programm für einen Aufbruch, für Res-

pekt vor Leistung und Chancen auf Teilhabe. 

Dafür starten wir durch auf unserer Klausurta-

gung „Aufbruch22“ vom 2. bis 3. Februar 2022 in 

Berlin. 

 

Zum Start der Klausur der CSU im Bundestag gibt 

es die große AR-Challenge 

So geht’s: 

 Hier klicken:  

https://csubt-ar.de/csu/weisgerber 

 Anja Weisgerber nach Hause, in den Garten, 

auf den Sportplatz oder an Deinen Lieblingsort 

holen. 

 Screenshot machen und per Nachricht über 

Social Media an die CSU im Bundestag 

(@csu_bt) schicken.  

 

Die beste Idee wird mit einem spannenden Tag im Bundestag belohnt!  

 

 

Klage gegen verfassungswidrigen Ampel-Schuldenhaushalt 

Betrug an der Schuldenbremse 

 

Die Union hat eine Klage gegen den Nachtragshaushalt von Finanzminister Christian Lindner 

angestoßen. CSU-Landesgruppenchef Alexander Dobrindt unterzeichnete eine Vollmacht für 

eine Normenkontrollklage. Damit eine Anwaltskanzlei die Klage einreichen kann, sind Voll-

machten fast aller Unions-Abgeordneten nötig. „Das Verfassungsgericht wird sich damit 

auseinandersetzen und wir gehen davon aus, dass es dann auch möglicherweise im Rahmen 

einer einstweiligen Verfügung diesen Haushalt für verfassungswidrig erklären wird“, sagte 

Dobrindt. 

http://www.anja-weisgerber.de/
https://csubt-ar.de/csu/weisgerber
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Lindner will mit dem Nachtragshaushalt 60 Milliarden Euro nicht genutzte Kreditermächtigun-

gen so umschichten, dass sie nicht verfallen, sondern in den kommenden Jahren für 

Klimaschutz und Transformation genutzt werden können. Die Kredite waren ursprünglich zur 

Bekämpfung der Corona-Krise genehmigt worden. Die Union hält die Pläne deshalb für verfas-

sungswidrig. Dobrindt sprach von einem „Betrug an der Schuldenbremse“. „Die Ampel ersetzt 

Finanzpolitik durch Finanzakrobatik“, sagte er. Es würden jetzt Schulden aufgenommen, die 

man nicht brauche, nur um Ausgaben in der Zukunft zu finanzieren, die man noch gar nicht 

kenne.  

 

Gedenken an die Opfer des Holocausts 
In einer feierlichen Veranstaltung hat der Deut-

sche Bundestag den Opfern des 

Nationalsozialismus gedacht. Am 77. Jahrestag  

der Befreiung des NS-Vernichtungslagers 

Auschwitz waren die Holocaust-Überlebende Inge 

Auerbacher und der Präsident des israelischen 

Parlaments, Mickey Levy, im Parlament zu Gast. 

Beide riefen zum Kampf gegen Menschenhass und 

Antisemitismus auf. „Nie wieder!“, rief Levy den 

Abgeordneten zu. „Diese Krankheit muss so 

schnell wie möglich geheilt werden“, sagte Inge Au-

erbacher zum um sich greifenden Antisemitismus. 

 

Anlässlich des Gedenktags nahmen auch zahlreiche Abgeordnete von CDU und CSU an der di-

gitalen Kampagne #WeRemember teil. Auch der Bundestag beteiligte sich an der Aktion: In den 

Abendstunden wurde der Schriftzug #WeRemember auf die westliche Seite des Reichstagsge-

bäudes projiziert. Zudem war 

ein dreidimensionaler 

Schriftzug auf der Treppe des 

Westportals des Reichstags-

gebäudes aufgestellt. Die 

Teilnahme an der Kampagne 

steht im Zeichen des Engage-

ments des Bundestages für 

das Gedenken an den Holo-

caust. Neben dem 

Europäischen Parlament be-

teiligen sich andere nationale 

Parlamente der Europäi-

schen Union ebenfalls.  

http://www.anja-weisgerber.de/
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Ehrengast war Staatsminister Klaus Holetschek 

Virtuelles Neujahrsgespräch  
 

Zum zweiten Mal während der Pandemie starteten die 

CSU und die JU im Bundeswahlkreis Schweinfurt-Kitzingen 

virtuell in das neue Jahr, da die Neujahrsempfänge nicht 

wie traditionell geplant stattfinden konnten. Ehrengast 

beim politischen Jahresauftakt war Klaus Holetschek MdL, 

Bayerischer Staatsminister für Gesundheit und Pflege. 

Dieser zeigte sich zu  Beginn des Gesprächs zuversichtlich, 

gemeinsam aus der Pandemie heraus zu kommen. 

Corona-Inzidenz und Krankenhausbelegungen seien der-

zeit etwas voneinander entkoppelt. „Wir sehen genau hin, weil die hohe Zahl der 

Neuinfektionen und mögliche Ausfälle beim Personal trotzdem noch die Krankenhäuser belas-

ten können“, so der Minister. „Die Staatsregierung will 

bremsbereit bleiben, nachsteuern und dort, wo es möglich ist, 

auch wieder mehr zulassen. Wir sind noch nicht durch“, warnte 

Holetschek. Zu einer Frage einer Zuschauerin nach der hohen 

Belastung Pflegekräfte versicherte der Minister, auch im Frei-

staat weiter an einer Pflegestruktur arbeiten und Bürokratie 

abbauen zu wollen. Besonders hob er die Arbeit der pflegen-

den Angehörigen hervor.  
 

 Das Video vom Neujahrsgespräch kann man im Nachhinein noch hier anschauen 

https://youtu.be/Sm1xPv1Qzi8  

 
 

  

 

Haben Sie Fragen oder Anregungen? 

Ich freue mich über Ihren Brief, Ihre E-Mail oder Ihren Anruf. 
 

Deutscher Bundestag 

Platz der Republik 1 

D-11011 Berlin 

Tel.: 030 227-79344  

Fax: 030 227-76343 

E-Mail: anja.weisgerber@bundestag.de 

Wahlkreisbüro Schweinfurt-Kitzingen 

Karl-Götz-Str. 17  

D-97424 Schweinfurt  

Tel: 09723 934370  

Fax: 09723 934385  

E-Mail: anja.weisgerber@bundestag.de  

 

  Klicken Sie auf die Symbole, und Sie gelangen 

 zu meinen Profilen in den sozialen Medien.      
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